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Zwischen den Jahren 1095 und 1291 fanden mehrere  statt, in

denen um die Herrschaft des Gebietes um Jerusalem gekämpft wurde. Christliche

 aus Europa kämpften gegen muslimische Sultane aus dem Nahen

Osten. Für beide  war dieses Gebiet heilig, insbesondere

Jerusalem. Diese Kriege nennt man , weil das Kreuz auch das

Zeichen der Christen ist. Kaiser Friedrich Barbarossa brach als Erster auf. Aber er ertrank

bei einer  in einem Fluss. Weitere Anführer des Kreuzzuges waren

König Phillipp der Zweite von  und der österreichische Herzog

Leopold der Fünfte. Sultan Saladin war der  ihrer Gegner.

Richard  nahm auch am Dritten Kreuzzug teil. Er erreichte im Jahr

1191 die Stadt , die schon seit längerem von Leopold und Philipp

belagert wurde. Gemeinsam eroberten sie die . Allerdings kam es

nach der Eroberung zu einem großen : Herzog Leopold hatte seine

Fahne an einem wichtigen  festgemacht. Damit wollte er zeigen, wie

wichtig er war und dass er Recht auf einen Teil der  hatte. Richard

ließ die Fahne entfernen, wodurch er Leopold kränkte.  reiste

verärgert ab und wollte sich später rächen. Auch Philipp zerstritt sich mit

 und verließ Akkon ebenfalls.

Nach vielen Kämpfen konnte Richard außer Akkon auch  erobern,

aber Jerusalem blieb in der Hand von Sultan Saladin. Richard sah ein, dass er

 nicht erobern konnte und schloss mit Saladin einen

Waffenstillstand. Einige  an der Küste wurden jetzt durch Europäer

beherrscht, andere Gebiete wurden weiterhin von  regiert. Auch

Jerusalem blieb unter der Herrschaft von Saladin, aber christliche 

durften die Stadt betreten.


